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und die Erteilung von Aufträgen soll
zu Entdeckungen führen, die nicht
dem bloßen Zufall überlassen sind.
Das Schauspielhaus ist glücklich,
einige bedeutende Hausautoren zu
haben, und gerade die neue Spielzeit
beweist eindrücklich den Wert dieser

engen Verbindung zwischen Dramatikern

und dem Theater. Nicht
weniger als vier Schweizer Uraufführungen

enthält der neue Spielplan.
Von David Wechsler, dem Schweizer

Erzähler, gelangte am 14. September
das Zeitstück «Wege zu Rakel» zur
Uraufführung. Es folgt im November
die lang erwartete Première von Max
Frischs neuem Schauspiel «Andorra».
Frisch hat damit ein Modell
geschaffen, ein Beispiel, in dem die

Feigheit, die kleine Niedertracht und
die Erkenntnis der Wahrheit gegen-
einanderstehen und sich zu einem

Bühnenwerk zusammenschließen,
das eine Wendung zu heute
möglicher Klassizität ahnen läßt. Im
Februar kommt Friedrich Diirren-
matts «Die Physiker», ein Stück, das

zwar nicht die Erfindung der

Atombombe, aber deren teuflische
Verwendung verdammt, zur
Uraufführung. Paul Burkhards
neues Musical «Die Dame mit der

Brille», in dem eine bürgerliche und
eine unbürgerliche Welt in
urkomischen Situationen aufeinanderprallen,

ist für April vorgesehen. II.

' Komödie von
Friedrich Dürreiimatt Ein Stück von Max Frisch

Schauspielhaus Zürich

Vier Schweizer Uraufführungen
und zwei Jubilare

Das Schauspielhaus Zürich eröffnete
die neue Spielzeit - die erste unter
der Direktion Kurt Hirschfelds -
vielversprechend mit Shakespeares

«Hamlet» - und der Ehrung von

von David Wechsler

zwei verdienstvollen, langjährigen
Mitarbeitern. Direktor Kurt
Hirschfold zeichnete im Anschluß an
die Première den Bühnenbildner Teo

Otto, der mit «Hamlet» sein

400. Bühnenbild geschaffen hat, und
den Regisseur Leopold Lindtberg, der

seine ISO.Rcgicnrbeit damit
abschloß, mit der «Goldenen Nadel» des

Schauspielhauses aus.

Kontinuität und aktive Dramaturgie

- diese beiden Begriffe umreißen

Weg und Ziel der neuen
Schauspielhausdirektion. Die Kontakt-
aufnalime mit jungen Dramatikern

Schweiz ausgestellt. In der Zwischenzeit

ist Jackson Pollock, der 1950 bei

einem Autounglück ums Leben kam,
beinahe eine Legende geworden.
Sein Werk übt auf Sammler und auf
eine ganze Generation von jungen
Malern in der Neuen und in der

Alten Welt eine eigentümliche
Faszination aus.

Kunsthaus Zürich

Das Kunsthaus Zürich zeigt vom
24. Oktober an eine Ausstellung des

Malers Jackson Pollock (1912-1956).
Der zu den repräsentativsten und

wohl auch umstrittensten modernen
Malern gehörende Amerikaner hat
schon vor zehn Jahren in der

Szene aus der Eröffnungsvorstellung von
Shakespeares «Hamlet» In der Regie von
Leopold Lindtberg und in den Bühnenbildern

Theo Ottos.
Von links nach rechts: Dinah Hinz
(Ophelia), Roll Henniger (Hamlet),
Margrlt Winter (Königin), Walter
Richter (König), Fritz Schulz (Polonlus).

La première de «Hamlet» de Shakespeare,
dirigée par Léopold Lindtberg, dans un
décor de Théo Otto.

Seena dalla rappresentazione inaugurale
dell'«Ainleto» scespiriano nella regia di
Leopold Lindtberg, con scenari dl Theo
Otto.

Scene from the opening performance of
Shakespeare's "Hamlet", directed by
Leopold Lindtberg with stage settings by
Theo Otto.

Bühnenbild von Anno Abegglen
zu David Wechslers «Wege zu Rahol»,
lu der Regie von Gert Westphal.

Décor pour une pièce do David Wechsler:
«Wege zu Rahel», signé Anno Abegglen.
Régie de Gert Westphal.

Sconarlo dl Anne Abegglen per «Wege zu
Rahol» di David Wechsler, nella regia di
Gort Westphal.

Stage settings by Anne Abegglen for David
Wochsler's "Wego zu Ruhel" directed by
Gort Westphal.

Modellaufnahme von Theo Ottos Bühnenbild

zu «Andorra» von Max Frisch. Das

Stück wird Im November unter Kurt
Hirschfelds Regie seine Uraufführung
erleben.

Vue du modèlo d'un décor do Théo Otto
réalisé pour une nouvelle pièce do Max
Frisch: «Andorra». La première mondiale

aura lieu au mois do novembre sous la
direction do Kurt Hirschfeld.

Modello di scenario, idoato da Theo Otto,

per il dramma «Andorra» dl Max Frisch.
La prima rappresentazione assoluta si terrà
in novembre, con la regia dl Kurt
Hirschfeld.

Model for Theo Otto's stago sotting for
"Andorra" by Max Frisch. This play is

being directed by Kurt Hirschfeld and will
opon in November.
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